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Graz, am 2. Februar 2009
Bilanz der HÄUSLBAUER 09:

Häuslbauer als starker Motor 

für die Bauwirtschaft.

Von 29. Jänner bis 1. Februar präsentierten sich auf der 25. Auflage der Grazer HÄUSLBAUER-Messe 432 Aussteller aus 9 Nationen. Das Thema „Energiesparen“ nimmt weiter an Bedeutung zu und veranlasst die Menschen verstärkt zu investieren. Auch ein Umdenken in Richtung erneuerbare Energie setzt voll ein. An den vier Messetagen haben 38.605 interessierte Besucher die Eingangstore des runderneuerten Messegeländes passiert. Damit konnte die Messe Graz in der momentan wirtschaftlich turbulenten Zeit einen sehr wichtigen Impuls in der Baubranche setzen.

Messe-Geschäftsführer Nilly Nail: „Vor allem in Anbetracht der global wirtschaftlich schwierigen Situation sind wir sehr dankbar, dass die diesjährige HÄUSLBAUER-Messe ein derart kräftiges Lebenszeichen von sich geben konnte.“ In den vergangenen 10 Jahren hatte die HÄUSLBAUER-Messe Jahr für Jahr mehr als 30.000 Besucher angezogen. Nail: „Dass wir nun zum dritten Mal in Folge die Marke von 35.000 Besuchern deutlich überschritten haben und uns über eine ausverkaufte Ausstellungsfläche freuen können, ist ein Traumstart ins neue Messejahr. Die positiven Rückmeldungen der ausstellenden Unternehmen und ihre Zuversicht auf ein erfolgreiches Nachmessegeschäft freut uns ganz besonders.“
Beherrschendes Thema „Energie“ als Chance für die heimische Wirtschaft

„Die Leute investieren jetzt ins Energiesparen und nicht mehr in Aktien“, bringt Gebietsleiter Wolfgang Achatz von Marktführer INTERNORM die Situation auf den Punkt: „Das Wort „Krise“ ist heute kein einziges Mal gefallen. Wir sind seit 9 Uhr durchgehend mit der vollen Belegschaft damit beschäftigt, die vielen, konkreten Kundenanfragen zu beantworten. Wir merken auch, dass die Förderprogramme rund um energiesparende Maßnahmen am Markt greifen.“

Petra Thaller, Messeleiterin von KWB ortet ein massives Umdenken der Menschen Richtung erneuerbare Energie: „Der Ansturm von Kunden ist so groß wie nie zuvor. Ökologisches Heizen hat sich zum unaufhaltsamen Gebot der Stunde entwickelt. Putin ist der beste Marketingleiter, den wir je hatten.“

Auch Hafnermeister Ing. Michael Kohlroser kann diesen Trend bestätigen: „Es geht um Energie-Unabhängigkeit und um Wohlbefinden in den eigenen vier Wänden. Die Leute wollen jetzt vermehrt investieren anstatt ihr Geld auf der Bank liegen zu lassen. Viele Besucher haben sich am Donnerstag und am Freitag sogar frei genommen, um sich hier auf der Grazer HÄUSLBAUER-Messe ausführlich zu informieren.“

Gerhard Oleschko von Fliesen Leeb: „Wenn die HÄUSLBAUER-Messe als Wirtschaftsbarometer herangezogen werden kann, können wir von einem sehr guten Geschäftsjahr 2009 ausgehen. Die Besucher kommen aus der ganzen Steiermark und auch aus Kärnten und Niederösterreich. Die Strahlkraft der Messe Graz hat in den vergangenen Jahren deutlich zugenommen, nicht zuletzt auf Grund der neuen, professionellen Infrastruktur.“

Fachtagung Biomasse: Forcierung von Ökostrom und Biotreibstoffen

Parallel zur diesjährigen HÄUSLBAUER-Messe fand die Biomasse- Fachtagung der Landwirtschaftskammer Steiermark und der steirischen Landesgruppe des Österreichischen Biomasse-Verbandes statt. Vor dem Hintergrund der Ölkrise, explodierender Energiepreise, schrumpfender Reserven und des fortschreitenden Klimawandels wurden die Potentiale in der Energieversorgung durch Biomasse von Experten aus ganz Österreich einer aktuellen Bestandsaufnahme unterzogen.

Das Interesse der Messebesucher macht die ausstellende Wirtschaft zuversichtlich

Die ersten Werte der vom unabhängigen Marktforschungsinstitut m(Research durchgeführten Besucherumfrage bestätigt das positive Bild, dass von den Ausstellern gezeichnet wird.

Beinahe 60 % der befragten Besucher haben vor, aufgrund der auf der Messe erhaltenen Informationen zu einem späteren Zeitpunkt zu investieren - 28 % vielleicht.

15,8 % der Messebesucher wollen in den nächsten 6 Monaten neu bauen, 21,7 % sanieren, 15,1 % umbauen und 20,3 % renovieren.

85 % der befragten Personen gaben an, dass sie mit ihrem Messebesuch sehr zufrieden bzw. zufrieden waren. Auch die neue Messehalle findet einen sehr positiven Zuspruch. Mehr als die Hälfte der Befragten sieht die Messeatmosphäre dadurch deutlich verbessert.

Thomas Karner, Messe Graz, Leitung Marketing und PR, 0664 – 82 52 436, thomas.karner@mcg.at
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